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Vorab 
 

Das Diakonische Werk Duisburg legt den 
Fortbildungskatalog 2010 für Mitarbeitende 
in den evangelischen Kindertageseinrich-
tungen der Kirchengemeinden des Kirchen-
kreises Duisburg vor. 

Es ist gelungen, einen großen Teil der Fort-
bildungsbedarfe, die im Herbst auf der Lei-
terinnenkonferenz zusammengetragen wur-
den, in konkrete Seminarangebote umzuset-
zen. Darüber freuen wir uns und hoffen, 
dass die einzelnen Kurse nun auch entspre-
chend gut belegt werden.  

Von der Anzahl und der Vielfalt der Kurse 
her betrachtet liegt das umfangreichste 
Kursangebot für Mitarbeitende in Kinderta-
geseinrichtungen vor Ihnen, das das Diako-

nische Werk Duisburg je herausgegeben hat. 
Bleibt zu hoffen, dass wir damit nun auch 
tatsächlich Ihren Wünschen und Interessen 
in der Breite nachkommen können. 

Nachdem wir die Kursgebühren in den ver-
gangen fünf Jahren stabil halten konnten, 
mussten wir sie für 2010 wegen der kontinu-
ierlich gestiegenen Referentenkosten leicht 
anheben. 

Wir wünschen Ihnen, dass unser Angebot im 
Ganzen wie im Einzelnen Sie in der Arbeit 
mit Kindern, Eltern und Kirchengemeinde 
im Rahmen Ihrer Einrichtungen weiterbringt 
und Ihnen Spaß macht. 

Stephan Kiepe-Fahrenholz, Geschäftsführer 
Anne Eichhorn, Fachberaterin

 

Anmeldebedingungen 
 

Wenn Sie an einer oder mehreren Fortbil-
dungsveranstaltungen des Diakonischen 
Werkes Duisburg teilnehmen möchten, ver-
wenden Sie zur Anmeldung bitte den Ab-
schnitt am Ende jeder Seite. 

Anmeldeschluss für sämtliche Kurse ist 
Freitag, der 29. Januar 2010. 

Sie erhalten in jedem Fall eine Benachrich-
tigung über Ihre Anmeldung. Dies gilt auch 
für den Fall, dass ein geplanter Kurs wegen 
zu geringer Anmeldezahlen ausfallen muss. 
Sollten umgekehrt die Anmeldezahlen zu 
hoch sein, bemühen wir uns um Teilung des 
Kurses. Wenn dies nicht möglich ist, setzen 
wir Ihren Namen in der Reihenfolge des 
Anmeldeeingangs auf eine Warteliste. Auch 
darüber erhalten Sie Nachricht. 

Über die Teilnahmegebühren erhalten Sie 
eine Rechnung, die Sie bitte nach den in 
Ihrer Dienststelle jeweils üblichen Modalitä-
ten begleichen bzw. begleichen lassen. Die 
bestätigte Anmeldung gilt als rechtsverbind-
lich: In Rechnung gestellte Gebühren müs-
sen bezahlt werden, auch wenn Sie nicht 
teilnehmen. Rückerstattung erfolgt nur, 
wenn eine Maßnahme wegen kurzfristiger 
Erkrankung oder sonstiger Verhinderung der 
Referentin oder des Referenten ausfällt. 

Für Fragen aller Art steht werktags zwischen 
8.00 Uhr und 16.00 Uhr im Diakonischen 
Werk Frau Arndt unter 
���� 2951-181 zur Verfügung. Außerdem 
erreichen Sie uns  
per Fax unter 2951-189 und per E-Mail: 
arndt.gisela@diakonie-duisburg.de 
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Kursübersicht 
 

 

1. Leiterinnenkonferenzen 
 Mo., 01.03.2010, und Mo., 30.08.2010, jeweils halbtags ............................................................................ 5 

2. Leiterinnen-Regionalkonferenzen 
 Mi., 03.11.2010, Do., 04.11.2010, Di., 16.11.2010, Mi., 17.11.2010, jeweils halbtags............................... 5 

3. Steuerungsgruppe Duisburger Evangelische Familienzentren 
 Do., 28.01.2010,  29.04.2010,  28.10.2010 jeweils halbtags;  Do., 24.06.2010, ganztags .......................... 6 

4. Klausurtag für Leitungskräfte 
 Di., 15.06.2010, ganztags ............................................................................................................................ 7 

5. Sprachentwicklung - Sprachförderung - Leseförderung 
Di., 09.03.2010, halbtags ............................................................................................................................. 8 

6. Spiele zur Wahrnehmungsförderung 
 Di., 22.06.2010, halbtags ............................................................................................................................. 9 

7. ADS/ADHS - Anzeichen, Prävention, Handlungsmöglichkeiten 
 Mo., 31.05.2010, halbtags.......................................................................................................................... 10 

8. Integration von unter dreijährigen Kindern - Workshop zur Erarbeitung von Standards 
 Do., 25.02.2010, ganztags.......................................................................................................................... 11 

9. Gesundheit die Spaß macht (Kneipp) 
Mi., 15.09.2010, halbtags........................................................................................................................... 12 

10. Biostoff-Verordnung und Mutterschutzrichtlinien 
Mo., 08.02.2010, halbtags.......................................................................................................................... 13 

11.1. Infektionsschutz Gruppe 1 
 Di., 20.04.2010, halbtags ........................................................................................................................... 14 

11.2. Infektionsschutz Gruppe 2 
 Di., 02.11.2010, halbtags ........................................................................................................................... 14 

12. Lebensmittelrecht / HACCP 
 Di., 27.04.2010, halbtags ........................................................................................................................... 15 

13. Sexueller Missbrauch – Handlungsmöglichkeiten und Prävention 
 Mi., 17.03.2010, halbtags........................................................................................................................... 16 

14. Was heißt „schulreif“? 
 Di., 23.11.2010, halbtags ........................................................................................................................... 17 

15. Damit das Elterngespräch ein Erfolg wird 
 Di., 04.05.2010, halbtags .......................................................................................................................... 18 

16. Umgang mit Druck 
 Mi., 09.06.2010, ganztags .......................................................................................................................... 19 

17. Biblische Geschichten in der Kindertageseinrichtung 
 Mi., 19.05.2010, ganztags .......................................................................................................................... 20 
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18. Kirchliche Feste – kindgerecht erklärt 
 Mi., 29.09.2010, halbtags........................................................................................................................... 21 

19. Zeitmanagement – Zeit für Kinder, Zeit für Eltern, Zeit für mich 
 Do., 11.03.2010, ganztags.......................................................................................................................... 22 

20. Öffentlichkeitsarbeit „auch“ in der KiTa 
 Mi., 16.06.2010, halbtags........................................................................................................................... 23 

21. Klassische Musik im Elementarbereich – hören, umsetzen und erleben 
 Di., 05.10.2010, ganztags........................................................................................................................... 24 

22.1. Forum Integrative Einrichtungen 
 Do., 06.05.2010, halbtags........................................................................................................................... 25 

22.2. Forum Integrative Einrichtungen 
 Do., 23.09.2010, halbtags........................................................................................................................... 25 

23. Anschlussfortbildung für Familienzentren 
 Wie können wir andere Religionen in der Kindertageseinrichtung integrieren? 
 Do., 04.03.2010, halbtags........................................................................................................................... 26 

24. Anschlussfortbildung für Familienzentren 
 Angebote für Menschen im Quartier: wie können wir Zuwandererfamilien einbeziehen? 
 Mi., 22.09.2010, halbtags........................................................................................................................... 27 

25. Anschlussfortbildung für Familienzentren 
 Erziehung in anderen Kulturen 
 Do., 07.10.2010, halbtags .......................................................................................................................... 28 
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1. Leiterinnenkonferenzen 
 

Montag,  01. März 2010 (1. Leiterinnenkonferenz) 
Montag, 30. August 2010 (2. Leiterinnenkonferenz) 

Darum geht’s Die von der Kindergartenfachberatung des Diakonischen Werkes durchgeführten Leiterinnen- 
Konferenzen vermitteln alles Wissenswerte rund um die evangelische Kindergartenlandschaft 
in Duisburg, transportieren wesentliche Informationen und zeigen soziale und diakonische 
Vernetzungsmöglichkeiten auf. 

Schwerpunkt der Konferenz im März ist die Bedarfsplanung für das nächstfolgende Kinder- 
gartenjahr; Schwerpunkt der August-Konferenz ist die Planung des Fortbildungsbedarfs für das 
Kalenderjahr 2011. 

Leitung Anne Eichhorn, Dipl.Sozialpädagogin, Diakonisches Werk Duisburg  
Pfarrer Stephan Blank, Synodalbeauftragter des Ev. Kirchenkreises Duisburg 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Saal I  

Zeit jeweils 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr  

Zielgruppe Leitungen aller Kindertageseinrichtungen im Kirchenkreis Duisburg 

 

 

2. Leiterinnen-Regionalkonferenzen 
 

Mittwoch, 03. November 2010 (Regionalkonferenz Mitte) 
Donnerstag, 04. November 2010 (Regionalkonferenz Süd) 

Dienstag, 16. November 2010 (Regionalkonferenz Meiderich-Beeck) 
Mittwoch, 17. November 2010 (Regionalkonferenz Hamborn) 

Darum geht’s Die statt der bisherigen dritten Leiterinnenkonferenz für 2010 erstmals angebotenen Regional-
konferenzen für Leitungskräfte dienen der Besprechung sozialraumbezogener Themen sowie 
der Vernetzung mit dem Allgemeinen Sozialen Dienst des städtischen Jugendamtes und den 
anderen im Stadtbezirk tätigen Anbietern der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe. Die Regio-
nalkonferenzen tragen außerdem zur Bündelung der Interessen der evangelischen Einrichtun-
gen in den zeitlich parallel laufenden Stadtteilkonferenzen des Jugendamtes zum Abgleich des 
Betreuungsbedarfs im folgenden Kindergartenjahr bei. 

Leitung Anne Eichhorn, Dipl.Sozialpädagogin, Diakonisches Werk Duisburg 
Pfarrer Stephan Blank, Synodalbeauftragter des Kirchenkreises Duisburg 

Ort  03.11.2010 : Ev. Familienzentrum Wrangelstrasse 22, 47059 Duisburg 
04.11.2010 : Ev. Familienzentrum Angerhauser Strasse 93, 47259 Duisburg 
16.11.2010 : Ev. Familienzentrum Metzer Strasse 31a, 474137 Duisburg 
17.11.2010 : Ev. Familienzentrum Schlachthofstrasse 95, 47167 Duisburg 

Zeit jeweils von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Zielgruppe 03.11.2010 : Leitungen der Einrichtungen im Stadtbezirk Mitte 
04.11.2010 : Leitungen der Einrichtungen im Stadtbezirk Süd 
16.11.2010 : Leitungen der Einrichtungen im Stadtbezirk Meiderich-Beeck (+ Ruhrort) 
17.11.2010 : Leitungen der Einrichtungen im Stadtbezirk Hamborn 
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3. Steuerungsgruppe 
    Duisburger Evangelische Familienzentren 
 

Donnerstag, 28. Januar 2010 
Donnerstag, 29. April 2010 
Donnerstag, 24, Juni 2010 

Donnerstag, 28. Oktober 2010 

Darum geht’s Die Arbeit als zertifiziertes Familienzentrum erfordert eine regelmäßige Weiterentwicklung der 
Qualität. Damit die Umsetzung „vor Ort“ gemeindenah und entsprechend der Rahmenbedin-
gungen gelingt, finden viermal im Jahr Fachtage statt, an denen die Leitungen der Familien-
zentren sowie der :zur Begleitung und Förderung der Zentren gebildete Kooperationsverbund 
aus Evangelischer Beratungsstelle, Evangelischem Familienbildungswerk und Diakonischem 
Werk gemeinsam an Fragen wie zum Beispiel der Entwicklung und Pflege von Standards, der 
Öffentlichkeitsarbeit oder der sozialräumlichen Vernetzung arbeiten. 

Halbtagsfachtage: 

Ort  28.01.2010 : Ev. Familienzentrum  Metzer Str. 31a, 47137 Duisburg 
29.04.2010 : Ev. Familienzentrum  Schlachthofstr. 95, 47169 Duisburg 
28.10.2010 : Ev. Familienzentrum  Angerhauser Str. 93, 47259 Duisburg 

Zeit jeweils von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Ganztagsfachtag: 

Ort  24.06.2010 : Ev. Familienzentrum Gustav-Adolf-Str. 65, 47057 Duisburg 

Zeit von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

Zielgruppe Leitungen der Familienzentren 

Leitung Anne Eichhorn, Dipl.Sozialpädagogin, Fachberatung des Diakonischen Werkes Duisburg 
Ulrike Stender,  Dipl. Psychologin, Leiterin der Ev. Beratungsstelle Duisburg/Moers 
Ulrich Schmitz, Dipl. Pädagoge, Leiter des Ev. Familienbildungswerkes 
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4. Klausurtag für Leitungskräfte 
 

Dienstag, 15. Juni 2010 

Darum geht’s: Der Klausurtag verfolgt das Ziel, 
• die im Rahmen der regulären Leiterinnenkonferenzen aus Zeitmangel oft nur knapp 

angerissenen Themen mit Ruhe und Zeit vertiefen, 
• Raum für gemeinsame, gegebenenfalls auch kontroverse Debatten über die pädagogi-

schen, finanziellen und politischen Rahmenbedingungen der Arbeit zu schaffen, 
• im „geschützten Raum“ einer zeitlich vom Arbeitsalltag getrennten Veranstaltung Po-

sitionen zur Strategie und Profilbildung evangelischer Kindertageseinrichtungen zu 
entwickeln und zu diskutieren. 

 

Leitung Anne Eichhorn, Dipl.Soz.Pädagogin, Diakonisches Werk Duisburg 

Ort:  Film-, Funk- und Fernsehzentrum der Evangelischen Kirche im Rheinland, 
Kaiserswerther Str. 450, Düsseldorf 

Zeit 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Zielgruppe Einrichtungsleiterinnen und stellvertretende Leiterinnen 

Kosten € 40,00 (im Preis ist eine gute Verpflegung eingeschlossen) 

Sonstiges Das FFFZ ist mit der Duisburger U-Bahn-Linie U 79 gut zu erreichen 
(Haltestelle Freiligrathplatz, von dort 3 Minuten Fußweg) 

 

 

 
 
 
Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 4 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema Klausurtag für Leitungskräfte 

Name(n)  

  

  

Dienststelle  

Anschrift  

 

Duisburg,  

 Unterschrift der Einrichtungsleitung 

� 
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5.  Sprachentwicklung – Sprachförderung – 
    Leseförderung  
 

Dienstag, 09. März 2010 

Darum geht’s Ob ein Kind bei der Einschulung einen Wortschatz von womöglich 20.000 Wörtern besitzt 
oder ob es nur die „Minimalausrüstung“ mit ca. 2.500 Wörtern mitbringt – das entscheidet sich 
in den ersten drei bis fünf Lebensjahren des Kindes. 

Erzieherinnen haben einen großen Anteil an der kindlichen Sprachentwicklung.  

Wie wichtig das dialogische Arbeiten mit Bilderbüchern für die Sprachentwicklung ist und 
inwiefern dies schon Leseförderung bedeutet, wird Thema der Fortbildung sein.  

Neben kurzen theoretischen Erläuterungen wird es viele Anregungen für die Praxis geben.  

Leitung Andrea Weitkamp 
„Jugendstil“ Kinder- und Jugendliteraturzentrum NRW 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I und II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:30 Uhr – 16:00 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten € 50,00 

 

 

 

 

Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 5 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema Sprachentwicklung – Sprachförderung – Leseförderung 

Name(n)  

  

  

Dienststelle  

Anschrift  

 

Duisburg,  

 Unterschrift der Einrichtungsleitung 

� 
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6.  Spiele zur Wahrnehmungsförderung 
 

Dienstag, 22. Juni 2010 

Darum geht’s Täglich erleben wir die Kinder allein, in der Gruppe, aktiv oder passiv, entspannt oder ange-
spannt und können erkennen, dass viele Kinder unsicher, ängstlich und verhalten ihrer Umwelt 
gegenübertreten. Sie fühlen sich oft überfordert, ziehen sich zurück und sind so in ihrer Ent-
wicklung blockiert. Lustlosigkeit, Zurückgezogenheit, Passivität, Kontaktschwierigkeiten, 
Sprachunlust, Koordinationsschwierigkeiten, starker Bewegungsdrang, Konzentrationsschwä-
chen und viele Dinge mehr sind Signale, die jedoch - im Gegensatz zu Masern oder Windpo-
cken - häufig zu spät oder gar nicht erkannt und behandelt werden. Wir sind täglich mit den 
Kindern zusammen und können spielerisch dazu beitragen, die Wahrnehmung eines jeden 
Kindes und damit seine Entwicklung und Freude am Leben positiv zu beeinflussen und zu 
unterstützen. 

Neben dem praktischen Teil bietet das Seminar auch einen konkreten Handlungsrahmen zur 
Förderung der Wahrnehmungsfähigkeiten von Kindern an. Er soll bei der praktischen Arbeit 
begleiten und durch viele Ideen und Beschäftigungsvorschläge helfen, das Kind in seiner ganz-
heitlichen Entwicklung zu unterstützen. 

Leitung Heike Wolff, Erzieherin und Heilpädagogin 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I und II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:30 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe offen 

Kosten € 60,00 

 

 

 

 

Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 6 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema Spiele zur Wahrnehmungsförderung 

Name(n)  

  

  

Dienststelle  

Anschrift  

 

Duisburg,  

 Unterschrift der Einrichtungsleitung 

� 
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7.  ADS / ADHS: 
    Anzeichen, Prävention, Handlungsmöglichkeiten 
 

Montag, 31. Mai 2010 

Darum geht’s Es begegnen uns immer wieder Kinder in den Kindertageseinrichtungen, die Anzeichen von 
ADS/ADHS aufweisen. Eltern haben bereits unterschiedliche Vorkenntnisse darüber, aber 
auch viele offene Fragen. 

Daher ist Fachwissen hierzu in den Einrichtungen erforderlich. 

In der Fortbildung lernen Sie, Anzeichen des Krankheitsbildes erkennen, präventive Hilfestel-
lungen aufzeigen und Handlungsmöglichkeiten für die Einrichtungen einzuüben. 

Leitung Gabriele Petzel, Dipl. Sozialarbeiterin, Ev. Beratungsstelle Duisburg / Moers 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I und II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten € 30,00 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 7 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema ADS / ADHS – Anzeichen, Prävention, Handlungsmöglichkeiten  

Name(n)  

  

  

Dienststelle  

Anschrift  

 

Duisburg,  

 Unterschrift der Einrichtungsleitung 

� 
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8. Integration von unter dreijährigen Kindern  
     Workshop zur Erarbeitung von Standards 
 

Donnerstag, 25. Februar 2010 

Darum geht’s In diesem Workshop werden Befürchtungen, Ängste und Bedenken zur Integration unter frei-
jähriger Kinder angesprochen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen Mut gewinnen, 
diese neue Aufgabe als eine pädagogische Herausforderung anzunehmen  und positiv zu be-
wältigen.  
Es werden folgende Fragen bearbeitet: 

- Welche Erfahrungen haben Einrichtungen mit der Aufnahme dieser Kinder gemacht? 
- Wie gestalte ich den Gruppenraum um? 
- Wie sollte die Zusammenarbeit mit den Eltern aussehen? 
- Wie organisiere ich die Eingewöhnungszeit? 
- Wie integriere ich das Wickeln, Pflegen, Essen? 
- Wie gestalte ich den Ruheraum mit welchen Betten? 
- Wie schaffe ich es, mich auf diese neue Arbeit einzulassen? 

Der Austausch von Erfahrenswerten „Erfahrener“ und die Gesamterarbeitung von praxisnahen 
Standards wird dieses Seminar prägen. 

Leitung Barbara Grüne-Bachmann 
Psychotherapeutische Beraterin, Pädagogin 

Ort  Ev. Christophoruswerk Meiderich, Saal 201 
Bonhoefferstrasse 6, 47138 Duisburg 

Zeit 9:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe offen 

Kosten € 85,00 (ohne Verpflegungskosten – im Christophoruswerk besteht die Möglichkeit zu einem 
preiswerten Mittagessen) 

 
 
 

Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 8 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema Integration von unter dreijährigen Kindern (Worksho p) 

Name(n)  

  

  

Dienststelle  

Anschrift  

 

Duisburg,  

 Unterschrift der Einrichtungsleitung 



FORTBILDUNG 
2010 

Seite 12 

9. Gesundheit die Spaß macht (Kneipp) 
           

Mittwoch, 15. September 2010 

Darum geht’s Unser Gesundheitsbewusstsein ist erwacht. Wir sind sensibilisiert auf Umweltschäden, Ne-
benwirkungen von Medikamenten, veränderte Nahrungsmittel sowie rasch ansteigende Kosten 
im Gesundheitswesen. Der Kneipp-Ansatz ist eine hervorragende Möglichkeit, das eigenver-
antwortliche Bewusstsein für die Gesundheit zu fördern. Damit verbunden ist eine größere 
Lebensqualität und Lebensfreude.  

Themen der Fortbildung sind: 

- Kneipp-Anwendungen in Theorie und Praxis  
- Kneipp für Kinder 
- Kinderkrankheiten natürlich behandeln 
- Praktische Kneippanwendungen, Güsse & Co. /  Hausgebrauch 
- Ernährungsberatung - Zusatzstoffe in Nahrungsmitteln 
- Wie uns das Essen krank macht 

Leitung Brigitte Börsch, Kneipp-Gesundheitstrainerin SKA 
Mitarbeiterin eines zertifizierten Kneipp-Kindergartens  

Ort  Ev. Familienzentrum Duisburg-Wanheim 
Friemersheimer Str. 53, 47249 Duisburg 

Zeit 13:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten € 40,00 

 

 

 

 

Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 9 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema Gesundheit die Spaß macht (Kneipp) 

Name(n)  

  

  

Dienststelle  

Anschrift  

 

Duisburg,  

 Unterschrift der Einrichtungsleitung 

� 
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10. Biostoff-Verordnung und  
      Mutterschutzrichtlinien 
 

 Montag, 08. Februar 2010 

Darum geht’s Im Rahmen einer Informationsveranstaltung der landeskirchlichen Koordinationsstelle für 
Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin werden Träger und Leitungen von Kindergärten, Kinder-
tagesstätten und Familienzentren sowie die zuständigen Mitarbeitervertretungen und Personal-
stellen über die Umsetzung der Biostoffverordnung, die Mutterschutzrichtlinien und die Ände-
rung der dazu bestehenden gesetzlichen Rahmenbedingungen informiert.. 

Leitung Manfred Stender, Disability Manager (CDMP) 
Koordinator für Arbeitssicherheit und begleitende Arbeitsmedizin der Ev. Kirche im Rheinland 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I und II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 14:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe Träger, Verwaltungen und Leitungen von Kindertageseinrichtungen 

Kosten keine Teilnehmergebühr 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 10 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema Biostoff-Verordnung und Mutterschutzrichtlinien 

Name(n)  

  

  

Dienststelle  

Anschrift  

 

Duisburg,  

 Unterschrift der Einrichtungsleitung 

� 
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11.  Infektionsschutz 
 

11.1.   Dienstag, 20. April 2010 
11.2.   Dienstag, 02. November 2010 

Darum geht’s Die Fortbildung berücksichtigt die jeweils neuesten gesetzlichen Bestimmungen zum Infekti-
onsschutz und zur Seuchenabwehr. 
Aus aktuellem Anlass und zur Information über bestehende Neuerungen ist die regelmäßige 
Teilnahme an dieser jährlich angebotenen Fortbildungsveranstaltung zu empfehlen. 

Leitung Beate Steinmetz, Hauswirtschaftsleiterin des Otto-Vetter-Hauses 
Diakoniewerk Duisburg GmbH 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Saal I 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten € 25,00 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung zur Fortbildung 2010, Kurs-Nr. 11.1 / 11.2 
Diakonisches Werk Duisburg - Abteilung Fortbildung - Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Thema Infektionsschutz 
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12. Lebensmittelrecht / HACCP   
 

Dienstag, 27. April 2010 

Darum geht’s Thema der Fortbildung ist die HACCP–Durchführungsverordnung zum. Umgang mit leicht 
verderblichen Lebensmitteln.  

Die Bestimmungen der europäischen Lebensmittelhygienerichtlinie 93/43/EWG sind als Teil 
des bundesdeutschen Rechts verbindlich für alle Einrichtungen , in denen regelmäßig mit 
Lebensmitteln gearbeitet wird.  

Zur Umsetzung eines entsprechenden HACCP-Konzepts schreibt der Gesetzgeber die regel-
mäßige Teilnahme an Mitarbeiterfortbildungen vor, die wie im Fall der Ersten-Hilfe-Kurse 
verpflichtend sind.  

Die Fortbildung berücksichtigt auch die jeweils neuesten gesetzlichen Bestimmungen zur 
HACCP - Durchführungsverordnung. 

Leitung Antje Knüttel, Dipl.-Ökotrophologin  
Evangelisches Familienbildungswerk 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 14:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe alle Mitarbeitenden in Ev. Kindertageseinrichtungen 

Kosten € 35,00 
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13. Sexueller Missbrauch  
      Handlungsmöglichkeiten und Prävention   
 

 Mittwoch, 17. März 2010 

Darum geht’s Der sexuelle Missbrauch von Jungen und Mädchen geht zumeist von Erwachsenen oder älteren 
Jugendlichen aus. Täter ist in der Regel nicht der „Fremde“, sondern eine oftmals „vertraute“ 
Person aus dem sozialen Umfeld des Kindes.  

Der Missbrauch hat verschiedene Erscheinungsformen; angefangen von verbaler Belästigung 
über exhibitionistische Handlungen bis hin zur Vergewaltigung. 

Folgende Fragestellungen sollen in der Informationsveranstaltung erörtert werden: 

- Was ist sexuelle Gewalt? - Erscheinungsformen 
- Tätertypologien und Vorgehensweisen 
- Opfer: Wie wird die Gewalt erlebt? 
- Wie kann ich mein Kind schützen? Präventive Ratschläge in der Kindererziehung 
- Hilfen und Beratungsstellen 
- Ablauf eines Strafverfahrens 
- Opferrechte 

Referentinnen Claudia Jacoby, Kriminalhauptkommissarin 
Polizeipräsidium Duisburg 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten keine Teilnehmergebühr 
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14. Was heißt „schulreif“?  
       Übergang Kindertageseinrichtung - Schule 

  
Dienstag, 23. November 2010 

Darum geht’s Diese Fortbildung bietet im Rahmen eines Arbeitsgesprächs zum Übergang „Kindergarten – 
Schule“ eine Reflektion der bestehenden Verbindungen und weiter gehende regionale Vernet-
zungsmöglichkeiten an. Im Einzelnen kommen zur Sprache: 

- Sprachstandstest (Delfin) 
- Informationsveranstaltungen für die Eltern von vierjährigen Kinder 
- Besuche und Hospitationen 
- Zusammenarbeit in regionalen Arbeitsgruppen 
- Bildungsvereinbarung NRW 

Leitung Sabine Ahlborn-Gockel, Lehrerin, Ansprechpartnerin der Bildungsholding 
Anne Eichhorn, Dipl.Sozialpädagogin, Fachreferentin Diakonisches Werk Duisburg 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:00 Uhr – 17:00 Uhr  

Zielgruppe offen 

Kosten € 30,00 
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15. Damit das Elterngespräch ein Erfolg wird 
       Führung von Elterngesprächen  
 

Dienstag, 04. Mai 2010 

Darum geht’s Von Erzieherinnen wird erwartet, dass sie auf Anliegen von Eltern kompetente Antwort geben 
und Lösungen zur Bewältigung von Problemen anbieten können. 

Im Alltag ist die Kindertageseinrichtung der erste Anlaufpunkt für familiäre Probleme.  

In der Fortbildung wird anhand praktischer Beispiele erlernt: 

- kompetent und sicher ins Elterngespräch zu gehen 
- Vernetzungsangebote aufzuzeigen und zu installieren  
- für Fragen gerüstet zu sein und die richtige Ansprache zu finden.  

Leitung Brunhilde Seitzer,  
Diakoniewerk Duisburg GmbH 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 14:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe Einrichtungs-.und Gruppenleitungen 

Kosten € 30,00 
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16. Umgang mit Druck 
 

Mittwoch, 09. Juni 2010 

Darum geht’s Steigende Anforderungen, die Vielzahl verbindlich vorgeschriebener Beobachtungen, Doku-
mentationen und Förderungmaßnahmen belasten zunehmend den Erzieherinnen-Alltag. Die 
Erwartungen der Eltern und des Trägers steigen. Finden wir dennoch das Gleichgewicht zwi-
schen Anspannung und Entspannung im Alltag? Wie können wir unsere Stressenergie positiv 
nutzen? 

In diesem Seminar werden die persönlichen Anforderungen und eigenen Bewältigungsmuster 
untersucht, neue Modelle vorgestellt und gemeinsam erprobt. Wir können lernen, konstruktiv 
mit Belastungen umzugehen. 

Inhalte des Seminars werden sein: 
- Belastungsanalyse und ihre Ursachen 
- Erlernen von Techniken, um konstruktiv mit Druck umzugehen 
- Erlernen verschiedener kurzfristiger und langfristiger Entspannungstechniken 
- Praktische Übungen zu einer speziellen Belastung und  
- Mentales Training 

Bitte mitbringen : Decke und dicke Socken 
max. 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Leitung Barbara Grüne-Bachmann 
Psychotherapeutische Beraterin, Pädagogin  

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 9:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe Besonders geeignet für kleine und 2-gruppige Einrichtungen 

Kosten € 85,00 
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17. Biblische Geschichten in der KiTa 
 

Mittwoch, 19. Mai 2010 

Darum geht’s Biblische Symbole, Geschichten und Bilder prägen im Lauf des Kirchenjahres auch die an das 
normale Kalenderjahr gebundene Erfahrungswelt, am deutlichsten in der Advents- und Weih-
nachtszeit. 

Mit Hilfe der religionspädagogischen Methode nach Franz Kett (RPP) wollen wir miteinander 
die spirituellen Inhalte biblisch geprägter Symbolik entdecken und ausprobieren, wie wir sie 
für Kinder erfahrbar werden lassen können.  

Das Seminar ist vergleichbar dem gleichnamigen Kurs aus dem Vorjahr und wird wegen der 
hohen Nachfrage und Resonanz erneut angeboten.  

Leitung Pfarrerin Dr. Ruth Koßmann, 
Evangelische Kirchengemeinde Meiderich 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Sitzungssäle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 9:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten € 40,00 
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18.  Kirchliche Feste – kindgerecht erklärt  
 

Mittwoch, 29. September 2010 

Darum geht’s Kirchliche Feste und Feiern prägen in den evangelischen Einrichtungen das Kindergartenjahr. 
Hier wird die enge Zusammenarbeit zwischen den Ortsgemeinden und den Kindergärten be-
sonders greifbar. 

Dabei übernehmen Mitarbeiterinnen aus den Kindertageseinrichtungen vielfältige Aufgaben. In 
dieser Fortbildung werden eine diesen Aufgaben angemessene Methodik und ein entsprechen-
des Fachwissen vermittelt, um das Umfeld kirchlicher Feste und Feiern für Kinder und Eltern 
durchsichtiger zu gestalten. 

Leitung Pfarrer Stephan Blank 
Evangelische Kirchengemeinde Alt-Duisburg 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Sitzungssäle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Zielgruppe offen 

Kosten € 30,00 
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19. Zeitmanagement: 
   Zeit für Kinder, Zeit für Eltern, Zeit für mich 

 
Donnerstag, 11. März 2010 

Darum geht’s Dieser Workshop richtet sich an Erzieherinnen und Erzieher, aber auch an andere interessierte 
Berufsgruppen, die im beruflichen und privaten Alltag das Gefühl nicht los werden, zu wenig 
Zeit zu haben, um allen an sie gerichteten Anforderungen gerecht zu werden. 
Zeitmanagement ist das systematische und disziplinierte Planen der eigenen Zeit. Der Zweck 
des Zeitmanagements ist es, mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Berufsleben zu haben. 
Durch eine systematische Zeitplanung lässt sich täglich erstaunlich viel Zeit gewinnen.  

Inhalte des Workshops: 
- mein persönliches Zeitprotokoll 
- Zeitplanung 
- der Unterschied zwischen wichtigen und dringenden Aufgaben 
- die vier Aufgabenklassen 
- kontrollieren Sie Ihre Tagesplanung … 
- und lernen Sie aus ihren Fehlplanungen …, 
- wählen Sie das für Sie passende Zeitplansystem 

maximal 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Leitung Roland Meier,  
Diakoniewerk Duisburg GmbH 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Sitzungssäle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 8:30 Uhr – 16:30 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten € 85,00 
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20.  Öffentlichkeitsarbeit „auch“ in der KiTa 
 

 Mittwoch, 16. Juni 2010 

Darum geht’s Nicht nur für Familienzentren ist eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit notwendig, um sich 
als Einrichtung im Stadtteil und bei den Eltern bekannt zu machen. „Auch“ die „normale“ 
KiTa wird künftig nicht ohne Öffentlichkeitsarbeit auskommen, wenn sie ihr Profil, ihre Öff-
nungszeiten, ihren besonderen pädagogischen Ansatz im Einzugsbereich bekannt machen will. 

Die Fortbildung ist als Kompaktseminar zum praktischen Ersteinstieg in wichtige Elemente der 
Öffentlichkeitsarbeit gedacht: 

- Wie und womit arbeite ich mit den Medien zusammen? 
- Wie funktioniert das praktisch? 
- Welches Hintergrundwissen benötige ich dazu? 

Leitung Rolf Schotsch, M.A.  
Pressereferent des Ev. Kirchenkreises Duisburg 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Zielgruppe offen 

Kosten € 30,00 
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21.  Klassische Musik im Elementarbereich 

               hören, umsetzen und erleben 
 

Dienstag, 05. Oktober 2010 

Darum geht’s Klassische Musik ist ein Thema, das in den musikalischen Alltag unserer Kindertageseinrich-
tungen noch nicht eingezogen ist. 

Die Fortbildung will Mut machen, mit Kindern klassische Musik zu hören, weil das eine Berei-
cherung für alle sein kann. 

Kinderohren sind noch völlig wertfrei im Hören von Musik. Sie nehmen gerne Neues auf und 
lassen sich darauf ein.  

Die klassische Musik bietet ein breites Spektrum an Möglichkeit, die in dieser Fortbildung 
erlebbar gemacht werden: 

- Wie höre ich klassische Musik mit Kindern? 
- Wie wähle ich Musikstücke aus? 
- Welche Möglichkeiten der Umsetzung gibt es? 
- Vorstellung und gemeinsames Erleben von verschiedenen klassischen Musikprojekten 

Leitung Alexandra Krause, Erzieherin im Elementarbereich 
Musik- und Rhythmikerzieherin 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II  
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 9:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Zielgruppe Pädagogische Fachkräfte 

Kosten € 85,00 
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22.   Forum Integrative Einrichtungen 
 

22.1.  Donnerstag, 06. Mai 2010 
22.2.  Donnerstag, 23. September 2010 

Darum geht’s Das Kinder-Bildungsgesetz sieht in § 8 eine „integrative Bildungs- und Erziehungsarbeit“ in 
Kindertageseinrichtungen vor. Kinder mit Behinderung oder Kinder, die von einer Behinde-
rung bedroht sind, sollen nach Möglichkeit gemeinsam mit nicht behinderten Kindern betreut 
werden. Dieser besonderen Aufgabenstellung der integrativen Erziehung wird im Gesetz durch 
eine spezifische Gruppenform, die „Integrative Gruppe“ mit besonderen unterstützenden und 
fördernden Rahmenbedingungen, entsprochen. 

Das hier angebotene Forum in Gestalt einer zweimal pro Jahr tagenden Arbeitsgruppe will den 
integrativ arbeitenden evangelischen Einrichtungen auch in diesem Jahr eine Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch unter qualifizierter Anleitung geben. Es wird nach der Methode der Kol-
legialen Beratung gearbeitet. Die Gruppe gibt sich eine den Interessen und Bedürfnissen der 
beteiligten Einrichtungen entsprechende Struktur. Inhalte werden gemeinsam festgelegt. 

Leitung Anne Verhülsdonk, 
Pädagogische Beratung und Familienhilfe 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, Erdgeschoss, Säle I + II 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit An den beiden Termin jeweils 15:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Zielgruppe Alle Mitarbeitenden aller integrativ arbeitenden evangelischen Einrichtungen 

Kosten € 50,00 
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23. Wie können wir andere Religionen in der 
      Kindertageseinrichtung integrieren? 
         

Donnerstag, 04. März 2010 

Darum geht’s Anschluss-Workshop für Mitarbeitende in evangelischen Familienzentren 

Einerseits sind wir evangelische Einrichtungen, andererseits wird erwartet, dass wir uns inter-
kulturell öffnen und Vielfalt wertschätzen. Viele Kinder in der Einrichtung haben inzwischen 
einen anderen als den christlichen Glauben. 

- Wie können wir unser evangelisches Profil wahren und gleichzeitig andere 
Religionen wahrnehmen? 

- Wie können deren Feste im Alltag der Einrichtung ihren Platz finden? 
- Wie kann den Eltern vermittelt werden, was in den Einrichtungen an religiöser Erzie-

hung passiert und was wir begleitend von ihnen erwarten? 
 
Anschließend an einige grundlegende Gedanken werden in der Fortbildung praktische Beispie-
le erarbeiten, wie andere Religionen einen Platz in der Einrichtung finden können. 

Leitung Regina Scheuerer, Dipl.-Sozialpädagogin Diakonisches Werk Duisburg 
Pastor Stephan Kiepe-Fahrenholz, Leiter des Diakonischen Werkes Duisburg 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, 5. Etage, Raum 1 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Zielgruppe Alle Mitarbeitenden der Familienzentren 

Kosten € 40,00 
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24.   Wie können wir Zuwandererfamilien 
        einbeziehen? 
 

 Mittwoch, 22. September 2010 

Darum geht’s Anschluss-Workshop für Mitarbeitende in evangelischen Familienzentren  

Oft ist es nicht einfach, die Familien der Zuwanderer in die Arbeit des Familienzentrums ein-
zubinden. Gelingt es doch, bleiben vielleicht die anderen weg. 

In dem Workshop wollen wir an praktischen Beispielen erarbeiten: 

- Welche Bedarfe haben Familien mit Zuwanderungsgeschichte? 
- Mit welchen Mitteln können wir sie am besten ansprechen? 
- Welche Angebote kommen an? 
- Wie stellen wir Kontinuität her? 
- Von wem können wir Hilfe und Unterstützung bekommen? 

Leitung Regina Scheuerer, Dipl.-Sozialpädagogin, Diakonisches Werk Duisburg  
N.N., Mitarbeiterin der Integrationsagentur 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, 5. Etage, Raum 1 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Zielgruppe Alle Mitarbeitenden der Familienzentren 

Kosten € 40,00 
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25.   Erziehung in anderen Kulturen 
 

Donnerstag, 07. Oktober 2010 

Darum geht’s Anschluss-Workshop für Mitarbeitende in evangelischen Familienzentren  

Die Fortbildung widmet sich praxisorientiert der Frage, was „Erziehung“ in der entwickelten 
Zuwanderungsgesellschaft bedeutet: 

- Erziehen Familien mit einer anderen Herkunftskultur ihre Kinder eigentlich anders? 
- Wenn ja, dann wie? 
- Gibt es andere Ziele, andere Methoden der Erziehung, z.B. in Afrika oder Asien? 
- Ist es schlimm, wenn Kinder zwischen zwei unterschiedlichen Kulturen aufwachsen? 
- Wie werden Kinder und Erziehung überhaupt in anderen Kulturen gesehen? 
- Welche Rolle spielt Religion in der Erziehung? 

- Was folgt daraus für die praktische Arbeit mit den Familienzentren? 

Diesen und anderen Fragen möchten wir uns in diesem Workshop nähern. Anhand praktischer 
Beispiele und untermauert mit wissenschaftlichen Ergebnissen wird erarbeitet, wie ein ange-
messener und möglichst gelassener Umgang mit Vielfalt möglich ist. 

Leitung Regina Scheuerer, Dipl.-Sozialpädagogin, Diakonisches Werk Duisburg 
N.N., Mitarbeiterin der Integrationsagentur 

Ort  Haus der evangelischen Kirche, 5. Etage, Raum 1 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 

Zeit 13:00 – 17:00 Uhr 

Zielgruppe Alle Mitarbeitenden der Familienzentren 

Kosten € 40,00 
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